



















VORWORT ODER SO... 





14.8.87v; : ^f 

Tja,ich sitze hier in meinem Zimmer mit 
dem Vorsatz,das Vorwort zu schreiben.Na- 
türlich muß dieses Zine„mit den für Punk— 
Projekte üblichen Schwierigkeit"(Zitat Flo« 
onzen-zine)zurechtkommen und kommt deshalb iW 
iel später als geplant raus,aber wen inter- •'5 
essiert das aoiM? ! >?.; 

1 1/2 Stunden kommt t ,Breaking Glass"im TVh 
und ich freu mich schon riesig!Den Film hab ich 
vor 2 Jahren schon mal gesehen.Bin gespannt,ob er 1 
Tmir wieder so gut gefallen wird.Jetzt gerade höre ich 
östro 430.In 3 Tagen fängt die Schule wieder an.Bis 
jetzt hab ich 21 Seiten für’s Zine bekommen.Inzwischen 
hab ich’s sogar geschafft,eine Seite über mich zu schreib¬ 
en! War gar nicht so leicht,wie ich dachte.Ist für meinen Ge- 
^schmack auch etwas zu ernst geworden,aber an dem Tag hatte ±x 
; 'ich eben so’ne Laune.Morgen gehe ich auf’n Flohmarkt in Stutt¬ 
gart.Hier in Stuttgart ist übrigens jeden Samstag von 13 bis 15 
r Uhr auf’m Karlsplatz(zu Fuß 8 min "vom Hau¬ 
ptbahnhof )Flohmarkt.Allerdings haben «kfewir 
angeblich die meisten Standbesitzer irg¬ 
endwo einen Second>Shop,ist deshalb etwas 
professionell,das Ganze.Morgen abend 
sehe ich mir dann im Koki Monty Python 
und Charly Chaplins,»DSr große Diktator" *■> 
zum 3« mal an.Bedanken möchte ich mich 
natürlich bei allen,die sich die Mühe 
■gemacht haben,hierfürV^u schreiben. 1 /er- 
jflucht seien alle,die nichts beigetra- 
1 gen haben!Gift und Galle über euch! 

^Mein großer Dank gilt außerdem allen, 

5 die mich während meiner BRD-Tour bewir- 
1tet,unterhalten und meine zu der Zeit 
I airams:x&fxxmaxxxKki® fast notorisch« 

! schlechte Laune ertragen haben.Inzwischen 
1 bin ich wieder für(fast)jeden Schwachs inn ? 

Zur Zeit bin ich total begeistert von \s 
W'l 77er Sachen.Kann mir jemand so Zeug über- 
3 spielen?Ich wäre überglücklich! _ 

..„.ifuJj Hier in der Gegend ist im Moment Punk total 
3ÜBai tl in".Wenn mensch sich in Sttgt. auf der 
Einkaufsstr. hinsetzt,kommt alle paar Min- 
-|uten(alter Übertreiber!)was Punkmäßiges vorbei, 

^(. jecht lustig. Sogar in dem Ort,in dem ich h in die Schule gehe,habe 
s ich letztin zwei süße,kleine,handliche Punx mit Lederjacke und Tote- 
Hosen-T-Shirt entdeckt!Is also nix mehr mit Kidpunk,bin wohl eher 
Senior,was? 

Ach ja,manche fanden/finden das Fanzine der Fanzinemacher sinnlos. 
Genau der Meinung bin ich auch.Und sinnlose Sachen machen am meisten 
Spaß!So,jetzt habe ich die Zeit bis zu„Breaking Glass"x±xrncs±±x auch 
rumgebracht und wahnsinnig viel gesülzt.Gruß an Frank Nolte und Dank 
an Bambi Mohr für daws obszöne Pärchen auf’m Kover.Die Seite ist noch 
nicht voll.Vor kurzem hat ein taz-mitarbeiter einen satirischen 
Artikel über die Zusammenarbeit der Berliner Autonomen mit 
^der Vopo beim Angriff von Mun-Sekten-Mitgliedern auf die 
Mauer geschrieben.Kurz darauf wurde er bzw. sein 

Auto von Autonomen mit Steinen beworfen und die^ 
Windschutzscheibe ein-geschlagen 
^ O.K.,Schluß jetzt! 

Gruß an alle,die 

4 Tschüßle sagt’s 
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$A1 3 o ich mache dieses,doch relativ neue Zine.Whr bin ich.. .im Ja ein 
Ä ziemlich junger,unerfährender Kerl,der diese Art von K ommnni kation 
1 gewählt hat,um seine Meinung,die ansonsten keinen interessiert,deu n 
(Menschen aufzudrängen.Dabei spielt auch der Begriff Selbstverwirklichung 

JeIu weiterer Grund war,mal etwas aufzubauenJEtwas eigenes,wo man seine 
peigene Kreativität ausleben kann,wo Phantasie na Rolle spielt,eben alla 
1 solche Sachen die sonst in jeder politischen+gasellschaftlichen Form 
(unterdrückt werden.Der Individualist ist in keinem System willkommen. 

}PROMISED PAIN"...auch weil hier in Ostfriesland/Emsland fast gar nichts 
' toi voriumdou lüt.Kuum Gruppen,soviel loh wolü auoli kein anderes 

jziue und sowieso sehr w.enig Treffpunkte. ...„„ui D 

|*PKOUISED PAIN" soll ein wenig zeigen das auch diese Ecke Deutschlands 

I hk"t i.V ist# i 

,Jum das Zine hat sich jetzt auch ein kleines Tapelabel (Label ist bestimmt 
K übertrieben!.) gebildet,das hoffentlich bald, seinen ersten Tapesampler 
,rausbringen wird.Dieses Tape-”Label"* wird von 3 Personen gemacht,von 
[ Ingo,Dirk und mir. , _, 

I Zum Nurnen "PK0MI3ED PAIN".Für mioh gibt es da 2 Erklärungen,einmal Jas 
I diese weit einem nur den Schmerz verspricht»alles andere ist eher Eigen- 
1 initiative oder einfach Glück.Zum anderen ist es die Hoffnung das irgend¬ 
wann einmal die bestraft werden,die schuldig sind,die Verbrechen gegen 
I Mensch und Tier begangen haben. . _ 

aPunklßin ich ein Punk?Ich weiß es nicht...Punk hat einerseits gute Ziele, 
f Ideen. Andererseits ist Punk auch ziemlich kaputt.Dieses spiegelt.wie ioh 
'Klaube,auch die Situation in der Szene dar.Einerseits Leute die etwas 
tun.Ziele und Ideen haben,andererseits Leute die nur zerstören. 

Trotzdem ist und bleibt Punk für* mioh die einzige Gruppierung die das. 
Individuum bestehen lädt,wo das Individuum seine Ideen verwirklichen kann* 
wo keiner mehr ist als der andere. 

Punk...auf der* einen Seite das Beste,auf der anderen nur das kleinste Wel. 
Das ganze hier klingt so selbstsicher,was jedoch nur ao scheint.loh bin 
mir nicht sicher,ob oll.das hier so richtig ist,oh) meine Meinung die 
richtige ist.Deswegen ist für mich Toleranz sehr wichtig,denn dadurch kenn 
ich meine Meinung vervollständigen oder korrigieren.Zu diesem Thema,könnte 
ich noch sehr viel schreiben,aber da bräuohte ich mehr Platz,deswegen 
möchte ich hier ietzt schließen«Zu meiner Person möchte und brauch ich 
wohl nicht viel zu sagen, da sie- nioht alzu interessant ist. 

5"PROMISED PAIN“* Nr.2 erscheint ca.Juli-August '87/ und soll um einiges 
besser werden.So soll diesmal mehr Inhalt geboten werden und es soll 
auch ein richtiger Umschlag vorhanden sein.Wer einige Exemplare bestellen 
will,oder irgendetwas anderes loow.erden möchte soll sich bei mir melden, 
bei;STEFAN SCHENK 
HALTE Nr.9 
2952 WEENER-HALTE r 
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Noch'VinTunK^S*^" fl "f,Q"^ 

:.. über mich Klarzustelfüe- n9en an dere 
ji Konferenz reichen mein e ’|Y]i bf} 116 - Presse_ 

S 5 darüber andere meine Ansicht! nicnt > unb 
lassen.Ich wurde des rO aichten wissen zu 
Schwein,in ei^schlü ° fteren a ls Nazi- 

bescnimpft(insbescndere n im°yint er h^ 1 * 0 ’ 

aa meiQt Springer unn f lm ri yin ter, da ich 

habe)ujurde.Welcher anstä!di° l ’ berJacl ' e an_ 

I ; schon einen Schnäuser man trä f Unk hat 
das ich nicht gegen Deuts Qt mlr nach 
habe sogar die FrechhÜ^ h i and bin .Icn 
ten mich 9 anz woh^hie^zufin 01 Zü behau P" j 
nun mal hier geboren unn fen * Ich bin 
aus meinen Leben zu mach-nVf UChe das best e| 
hier nicht alles gefä!u d3S mir 

‘ kämpfen das es ^ ? Ch - lnan J kann 
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Vhs Bl/V ICH! 


(htoiE m aro^S / ^34? irr i Skm^eichen 
des Stiels qtborcn und aul den Na Wien 
■SAB IN6 ^eWu-ff •’ ) 


Ich /d>e Gerade wil So'nevn OLLEh/ 

^ f der hier, W£RweK 




hei(St Cr ) in einer 
(Creu ^bcraer- £in4iw*ner- 

Hohle in W|LP€R. 

6 U& Zusammen . 

(CH bin ja eiaerdlieh nicht aus j 3 crl. 1 V). 

MÖ, Sondern u aus BoBLVA/6^1 ( hal/o B?FJ). 
aber WETRA/ER i$' ?>-o ein GCHTE'R. (ü) 
3A^*-iner und der redet auch So ! Wo» . 

IcH uiei'(5 jetzt a<v nicht was ich So von mir 
• i. berichten SoUL denn eiqcnflich mache ich 
IM Moment VlOfTS.dber ,Yn OU&ber $t W^C- ich Wo hl 
Studieren. A/ormalerwase_ male ich Cil&ßC' "^u nte - 
"v^lLpE^ aber .oteM/ch hatte. mich der CbHIC.'Uj^ltAf 
-ipevckt U/nd 7&H WUPPC WJO-r dar CoHl* {erKa. 
7KT 2 WETTES CdH|* / w*rd wö/a| (n ftaJ'vqeS’ 2:Mkuh^r 



Kewar coHfcs ctfS emuirr we^ev 


<oM/X: 


WAfP NWW 2Ut| 


3%R CdHIC €NTHM_r 3 Qe^eichnzk 
Stories , und Zwar A.) üBen'we KftTiE, 
J.)<M£R 'U6 UGAW-HSSSttitf und 
5 .) ufeeft. eiw ei . u/vj> 3 >a«n isr 

(VOCH d W» - <J 0 H<C drin. 

incJ • l^o»4o . 

BLfl . . .. 


KoMTjKT t 

Sxhiue döhH 
bo wezijeti uiswiewaci 
'Reich ENBeR 6 eR-sr 2 .IS 9 - 
z/OOO Berlin 

Ich -treue. mich Schon <tu| 
exit« 



v/iclc u^d vid^. klSjuwnft^ (Haha- 

Q )CoH^ | £oH £££....) 


























































































Hi ! , 

Ich bin Burkhard und das da nebenan ist der j 
Torsten und zusammen machen wir MINIMUM ' 
ROCK N ROLL, das beste Zine der Welt und 
kosten tut es... na gut, na gut, das kriegt Ihr 
sowieso von allen Fanzinern in diesem Heft zu 
hören. Das MRR gibt es seit fast 3 Jahren, 
wir haben trotzdem erst 4 Ausgaben . 
fertiggebracht (#4 ist hoffentlich erschienen, : 
ca. 40 A4-Seiten für ca. 2,50 plus Porto, mit 
Angry Samoans, Agrophobic Array, BCT, New 
York, Griechenland, US-Vertriebe, Celtic 
Frost, AIDS, Organspende, Zeichnungen, Gags, 
Reviews, etwas über einen Verlag, & was man 
sonst so braucht für ein Zine). Wir haben 
keine Lust, jeden Monat eine 
Fließbandausgabe rauszuhauen, wir lassen uns 
Zeit; warten, bis wir genug Material haben 
und fangen dann an, zu tippen und zu 
layouten. In die Geschichte eingegangen sind 
wir mit der #2, das Zine mit den meisten 
Plattenreviews (über 200). Im Moment 
entsteht mein 1. Soloprojekt, ein 
internatonales Punk/Independent- Kunstzine 
mit Zeichnungen, Collagen, Bildern,; 
Kurzgeschichten, Gedichten, Texten usw. (wird 
im Oktober erscheinen und ca. 3.50 kosten 
(A4-Format, ca. 52 Seiten); Vertriebe: 
schreibt !!!). Das wars schon fast, ich grüße: 
meine Tante in Bottrop und die Klasse 9c 
des... vergessen wir das; Bestellungen, Geld 
und Fanpost an: 

Burkhard Järisch ' 

Finkenweg 15 
7030 Böblingen 

Ach ja, Tapesampler verscherble ich auch, je 
einen aus: Peru, Australien, USA, DDR, 
Griechenland. Je 5.- incl. Porto. 
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HALLELUJA HOSIANNA HALLELUJA HOSIANN 

liebe Brüder im Suff (?) und Möchteger 
njünger des heiligen Sankt Torsten, 
ich begrüße euch zu einer Lehrstunde 
in Sachen ReligionlWie ihr sicher 
schon bemerkt habt,diente mir als 
Einleitung die berühmte Grußformel 
der Eingeweihten,Gesalbten und ähnli 
chen Zeitgenossen.Der heilige Sankt 
Torsten hat die unendliche Güte,euch 
seine Lebensstory reinzudrücken... 

Na,ist doch auch was,oder?Nun denn, 
an einem besungenen Julitag,genauer 
am 31.,wurde ich 1965(?)von meiner 
Mutter unter Schmerzen geboren.Ich 
hab noch heute im Ohr,wie die Kranke 
nschwester entsetzt ausrief "laßt di 
e Nabelschnur dran,wir sollten das b 
esser erwürgen!" ,aber da hatte ich 
schon sacht meine zarten Patschhändc 
hen um ihren Hals gelegt und sie sta 
rb an meiner statt mitoeinem leisen 
Röcheln.Klar,daß die anderen ob des 
Beweises solcher Kräfte in einem 
solch kleinen Körper von ihrem urspr 
ünglichen Vorhaben ab- und mich in R 
uhe ließen.Die Jahre meiner Kindheit 
die ich mit diversen Morden und ähnl 
ichen Heldentaten recht abwechslungs 
reich gestalten konnte,will ich hier 
nicht in allen Einzelheiten erwähnen 
Für Interessierte möchte ich jedoch 
kurz auf mein im RoRoRo Verlag ersch 
ienenes Buch "Das lustige Leben eine 
s panischen Psychopathen" hinweisen, 
das für lächeliche 19,9o zu haben 
ist.Da ich sowieso schon von der eig 
entliehen Sache,nämlich der Religion 
etwas abgekommen bin (wer spricht 
schon nicht gern über sich selbst?), 
kann ich nun einen kleinen Sprung vo 
n etwa 16 Jahren machen und euch wei 
tere interessante Einzelheiten reing 
eigen.Eines Tages brachte mich ein g 
ewisser Burkhard (so ähnlich hieß er 
wohl..) unter übelsten Drohungen und 
Beschimpfungen dazu,mit ihm so eine 
Art Persiflage auf ein Fanzine zu 
gründen,das da heißen sollte:Minimum 
RocknRoll.Bei der Gelegenheit möchte 
ich dezent darauf hinweisen,daß von 
eben jenem Zine in Bälde eine neue 
Ausgabe erscheinen sollIDa jetzt lei 
der der Platz nicht mehr“'reicht,um 
euch noch weitere Informationen zuko 
mmen zu lassen (ich würd ja so gern 
noch ne Runde weiterblödeln),gebe ic 
h euch die Gelegenheit,nähere Einzel 
heiten selbst abzurufen unter der 
Adresse: Hlg. Sankt Torsten 
Schwabstraße 12 
7o3o Böblingen 
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Soso,der zwe^^Teii^K^W 

■ri= ZW ^ hen hat sich einiges 

■ ^^- r ^ c *..das a!s n moralis( 

■ tp^ F? ln f Sicherheit! ! J j 

: ■ter Klostermauern verbracht 

-I^Augustoeridca^ 

■ , Änderung des Namens I 
K^ htl f ,den Sack vom VollVt 

■hielten zwei w °dk 

Ich bek am immer nu 
■hf / an S 0st - Seit mein Zine t 

■ ander,Skateboards und versy 

■».infiS'.ä” SSS.SffS.vv>““ 

■mit dem Niveau eines Ste, i!h konkurriert hlrtL ( 
■mor ist auf dem Levfl p?nf b c?° heides - De r Hu-ffi 
■ten (damit auch der dümmste Strafzettels S e balf ' 
■ der Best ist mit einer^iei Ä 0 Was ka Piert!) J ä 
■garniert (gommigs) auch in=f^ von Bil derchen 
■man doch so,odef?i5 ^as ^m 1 ^®*? 11 ( scil reibt di 
■Aktualität ist nicht ® S v ? m Zlne haben!IJJAuf 
■der Zeit!! ID^ der erstfyenf ist immer in 
■geklappt hat,so vielen'%ZnPch° b nioht 1o °#ig 
■möglich auf den Schwer ™f Ch f n ’ wie nur irgend WÄ 
■geben...-nebst Zine läuft^ ® n wdrd es mehrjÄÄj 

■Tapevertrieb,mit den woh?*£ noch der alte | ‘ 

pnich'?)Livetlpes ? " t 1 beka nnten (oder etwa® 
■die Band in der^ch^ze^eft 1 ^ * UCh noch »Hl 
■Mikrofon zu singen fwi 1 ^ versu che in ein 1 
■Besten,aber die S schönsfpn p d zwar nicht dio Mfe*. 
H . Nun noch ein SgenkaLw ? ett ^ tenI » BS 
■die ich ständig in einem Tnt S, ® r fünf ?ra Sen, 
■j-Mags Du Sex?!-Hin L w?ph V 1 ® W vor Seknallt bekö 

I« ?ä,5i'c ä-jsts, 
I Ä“ is ix A Ä as -"r ,?ii w : “ t— 

I. <i?h h“ff. to icTil6rSf 

■ lieh ausgedrücktI!) Ch klar und de ut- 

■mehr^die s ^ Qn &ls ^te nich' 

lob ich Eure Schwester hp?^;“^ agt lieber, 

■Hamster mal nackt sehen ^f^ en . wi11 »Suren j 

■Eures Wellensit-Mnh* 912 ^ lll f oc ^er die Eier I 

^^5"^ " f; 

fes?Ä“Ä» J 

[das Teil,Dank einigen TrLf t0rben . bin »bis fe |f 

Z^e a o S ä^M^ hw °^ wS 

Skai _;__ 


jln ? r ’^^auchiri^eirw? 
...das Vollsuff ist tot,es ] 
in der vordersten Front karr 

klebten ! 6 Ju ? end »die ich _t 
n i2)“. eln ® m Zelt » daa n 

“in d ini^t Ut ®? die end lich mal 
1 nnH llten ’ lmmer na cb einem 
i und massig Nieten Ausschau 
und versyphte Unterhosen , 
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BEHÖRDE FÜR INNERES - EINWOHNER-ZENTRALAMT - 
/erwarnungs- und Bußgeldstelle 


Fred der Frosch erzählte von 
seinen Planungen eine Nummer 2 
eines Fanzines der Fanzinemacher 
machen zu wollen.Ich kenne noch 
nicht mal die Nummer eins und 
Hoffe durch diesen Wisch hier 
ein Freiexemplar zu bekommen. 

KABELJAU 


GIBT ES ALS-Fanzine schon seit 
1984 und es*tiamit eines de 
ältesten neuen Fanzines. 

Alles begann damit, das ich 
irgendwie an Fanzines herankam 
und es geil fand auch mal so 
ein Teil zu machen, echt PuNk, 
jeder kanns usw. Und so geschah 
es...die Nummer 1 von GOLDEN 
80's - PAKS - Fanzine entstand. 
Leider nur in einer sehr ge¬ 
ringen Auflage von einem ein¬ 
zigem Exemplar, teils farbig 
und mit einigen Sprüchen und ei¬ 
nem Artikel über Anarchie... Ap 
Später, so Ende Juni '84 ging[\ 
es dann mit dem KABELJAU los ' 
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Vwtwdiyts /gcsrM Wilidw / ZirJcHunqsIjüv 
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TSNAME SCHUBSCH 

GEBURTSTAG UND -ORT 27.03.1,1, HAMBURG 

Sehr geehtle(t) Vcrkehrslcilnel»nc*i(in). 

IHNEN UIRD VORGEWORFEN, AM 15.LL.AI,, UM 00.22 UHR 
HAMBURG 1,2, LANGENHORNER CHAUSSEE / TARPEN 
ALS FÜHRER DES PKW, AUDI , SE-DS 7flS 

FOLGENDE ORDNUNGSWIDRIGKEIT NACH § 24 STVG BEGANGEN ZU hTBEN: 
SIE ÜBERSCHRITTEN DIE ZULÄSSIGE HÖCHSTGESCHWINDIGKEIT VON 
DIE GEMESSENE GESCHWINDIGKEIT BETRUG ABZÜGLICH DER TOLERANZ 
DAS ERGIBT EINE GESCtflBH^fc^LXSUBERSCHREITUNG VON 
§5 3(3), 41 STVO 



Beweismittel: RADTRMESSU 
Zeuge: MÜLLER, PO 

Wogen dieser OdnuigswiriiKjknt(cn) 

1. eine GekttruOe lrstgonet /1 {§170 

2. ein rafnvwbi>l nugeotdnct {§ 25 Sir; 

3 Anflerdetn haben Sie die Kosten des 

i lt) 5 . 107 OWiG in Veihmdimg mit 


U^j Dieser Beseneid ist ohm 


I ohne 

schritt gültig (§ 511 OWiG) 
Rechtsmittelbelehrung. Hit 
und Zahlungsaufforderung 


Wir haben daran ca. 3 bis 4 
Monate gearbeitet und heraus 
kam ein Fanzine mit Bandbe- l 
richten, Infos und einem außer¬ 
gewöhnlichem la y° u My\f o | g 


»Jtrssas. er quält sich so, der Buu« 


Warum macht man ein Fanzine? '1968/ I 
Erst mal weil man vielleicht kreativ sein'; 
will oder einfach nur weil man Leuten was t 
mitteilen will oder einfach nur so, t 

irgendwann merkt man das es mehr ist, man) 
bekommt viel Post von vielen interessan¬ 
ten Leuten aus der ganzen Welt und das V/\ 
ist total toll...irgendwann gibts dann ^ 
auch Phasen wo es einem zu viel wird, —. 

nachzulesen an diesen vielen Vorworten 
"schließlich muß ich 40 Stunden arbeiten^; 
und will noch Freizeit haben usw.". 

Wer so was schreibt soll doch einfach ^ 
kein Fanzine machen, entweder macht er es 
aus Fun oder aber nicht.Pflichtausgaben 
sind total ätzend und schocken nicht. 

Mit der Zeit merkt man vielleicht auch,das 
in den meisten Fanzines immer und wieder 
das gleiche drinsteht und man versucht 
einen eigenen Stil zu finden ("im typi¬ 
schen Kabeljau-layout gemacht"), das 
dauert natürlich sehr lange und wir sind 
damit immer noch nicht durch, zu viel ist 
noch immer zu einheitlich, vorgefertigt/ 
genormt.Vielleicht hat sich das mit der 
achten Ausgabe von Kabeljau ein wenig ge¬ 
ändert, es ist zumindest kein typisches 
Punkmusik - Zine mehr unddas ist gut so. 

H+H+HrfH H t L l+rl 



»feftfil/® 1 9 


■ !S “ ■*£&£■/ 


re c7u. 


Auslagen o« .’oluei 


10,00 DM 
5,00 DM 
DM 


Zusammen Lb5,□□ DM 

:Ti: •: • ILliJI! 1 { iÜ ifiPHmmiOTj ^ 


Was soll man auch viel sagen,sehr viel 
steht in Kabeljau Nummer 1-8 und es ist 
sehr gut möglich das sich von der aktuellen 
Ausgabe viele Leute angegriffen fühlen, 
fc das ist beabsichtigt, niemand sollte Kabel-J 
ijau 8 im Schaukelstuhl sitzend, ein 
, Marmeladenbrötf 


:chen essend lesen, es soll 

vermögen p. 


Li 4-11 
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provozieren 

noch schnell was zu meiner person: Ich bin 
dreizehn Jahre alt und in meiner Freizeit 
lese ich gern Bücher über Pferde und Katzen x x 
ausserdem sammele ich briefmarken und § 

alles über die BayCityRollers, die sich ja * 
nun auch schon umbenannt haben. Die «a 

■•Schreibmaschine ist übrigens ganz neu und Scc 
war teuer.Wer Artikel für Kabeljau 9 odre Ij & 2 

Cs« 
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10 schreiben will,der sollte mich mal 
kurz anrufen: 0405242295^ Das Foto ist 
nicht ganz aktuell.V 6 
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Text und layout entstanden innerhalb von 

28 Minuten; m dieser Zeit uund auf diesem Per** d, °^ ön 9*ten 
begrenzten Raum kan n man n icht a lles sagen. H^ 

BAY CITY — ujuj onnten Olöaaüd du 

<S> 



Lesen Sie auch 

| den Kommentar-Da fiel 

' f ?£ rau M ' n, sterum« 
auf Se/te 292 



























In einer dunklen stür- 
miscnen Winternacht 
des Jahres 1981 be¬ 
schlossen 2 Bewohner 
der Berliner Vorstadtwelt, 
ein neues Fanzine zu machen. THE BONZEN war^ 

werden- Ein V ° n f nf ?? 8 an mußten beim Format Kompromisse gemacht 

nmln uA E größeres Format als A3 war einfach nicht drin. Dafür war der Inhalt 
umso kompromißloser. Die ersten Nummern erschienen in kleinen Auflagen, sie 

werden sie^n, 1 " Sammlerkrei | e " zu wahnwitzigen Preisen gehandelt. Außerdem 


werden sie 
brauchtums 
Nach 


vie 
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um 
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Jahre 


nere 


schob 


Stepha 


seine 


des SUI 


Zweig 


dem 


ganz 
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Rahmen der Wanderausstellung "Relikte des Punk¬ 
gezeigt werden, die für das Jahr 2026 geplant ist. 
ein paar Nummern war dann Schluß, und Zündi, einer 
der beiden Herausgeber, verschrieb sich ganz sei¬ 
ner Karriere als Motorradfahrer. Doch trotz der 
len Triumphe wurde er nie richtig glücklich, denn 
gründe war er immer noch ein Fanzinemacher. So 
ab er sich auf die Suche nach Gleichgesinnten, 
einen neuen Anfang zu machen. Und-endlich!-im 
1986 fand er sie. Knut Knutsen gab seine Kar- 


als Tellerwäscher auf, 
seine Heiratspläne 
nie und Flo Muir be 
Karriere als Mana 
CIDAL-Imperiums, 
Deutschland, um 
Fanzinemachen zu widme 
in denen manche ....zines 
altungsSchriften sind, wollten sie 


Onkel Ahmad ver- 

mit Prinzessin 
endete 
ger 


älter BONZEN-Tradition ein Blatt im unübersichtli 
Layout auf die Leser loslassen, ein Fanzine, das 
subjektiv, satierisch, ironisch, abwexlungsreich, 
arschend, informativ und geistig erregend ist, 
keine Schublade paßt. Doch HALT!-vergessen wir 
die unzähligen mehr oder weniger freien Mitarbei 
die es nicht draufhaben, ein eigenes Fanzine ra 
bringen, aber so die Möglichkeit haben, ihre gen 
Ideen zu verbreiten. Achso, Ihr wollt was persönli 
^J TfahTe i ? J etzt wißt Ihr ja, wie wir aussehen (würg) 

U u S ?i SO auf Glgs an< l ua tschen und uns ein paar Biere ausgeben» 

r schreibt. gatZm FAVtZIHE (UiÖCKhZTZ. 23 /<1000 B&lUN C4 
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Zukunftsvision / Gedanken 



Also ich bin diejenige, die nach jahrelangem Nichtstun 
plötzlich aktiv wurde und sich in die Arbeit stürzte, 

2 Zines zu kreiren. 

Gedanken ist ein Gedicntszine. Falls jemand Lust hat 
mitzumachen soll er/sie mir einfach mal seine "Werke” 
zur Ansicht scnicken. 

Von der "Zukunftsvision” kann man sagen, Das es ein 
"etwas anderes" Zine geworden ist. Bisher gibt es 
erst die Nummer 1 und die Kritiken gehen in beide 
Extreme. Es erschien übrigends in dem 3er Splitzine 
"Der D reisp rung". 

Und dann haoe ich auch noch’n Vertrieb gegründet, den 
UnZine Vertrieb. Bis jetzt noch'n reiner Fanzine Vertrieb, 
was sich allerdings ändern soll. Falls Jemand etwas los¬ 
werden will, soll er/sie mir bitte ein ProbeexempIar 
schicken. Fanzines sollten relativ neu sein. 

Und jetzt zu mir. 

Geboren wurde ich am 23.12.1967. Nach einer normalen 
Kindheit und chaotischen Schullaufbahn machte ich letztes 
Jahr meine Mittlere Reife. Dann jobbte Ich von Zeit zu 
Zeit und im August werde ich eine Lehre als Druckvor¬ 
lagenherstellerin anfangen. Zwar nicht mein Traumberuf 
aber besser als §h garnix. 

Seit Sommer '84 bin ich mit Punks zusammen, aber ich selbst 
würde mich nicht gerade Punk nennen, da es mir manchmal 
aucn spass nacht Tn Fifties Klamotten -rumzulaufen oder 
sonstirgendwic und das passt halt nicht in das Klischee 
eines "echten" Punks. Und ausserdem habe ich auch nicht 
gerade lust mich mit solchen "echten” Punks, die sowas 
nicht verstehen, und das gibt es genügend, in einen Topf 
zu werfen. Manche Leute behaupten ich sei arrogant, aber 
das ist vieleicht meine Reaktion auf ihre Ignoranz.?? 

Mich kümmert es zumindest schon lange nicht mehr, was die 
Leute über mich denken cd er sagen, und ich fühle mich 
sc eigentlich ganz wohl. 

Die meiste Zeit verbringe ich mit lesen und Briefeschreiben, 
also könnt ihr mich lieoendgern mit Post zu überhäufen. 

Hr.,mehr fällt mir eigentlich zu meiner Person gerade nicht 
mehr ein, ausser das ich launisch bin, zuviel denke und 
ständig müde bin oder nunger habe. 

Feto gTbt es keines, da ich gerade nichts 
habe.(oder interessiert es jemand wie ich 
den Aufstehen aussehe? ) 


anständIges da- 
morgends nach 
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So!Ich 3011 hia also was über mich+mein Panzine 
schreiben.Hmmm. • .gar nicht so einfach.Ich mach's am 
besten ersma ganz konventionell(?)5 

Ich gehe zZt in Böblingen aufs Gymnasium,bin am 
1o.1o.7o in Stuttgart geboren und das erste und 
einzige Mitglied der Schönaicher Peinlichcorefront 

st 

sr» &«s^g^^s»rSiÄ,sfc-. 

UÄlÄ’ys'SIUSKISSSiSÄ. ii 

lichcores;Tim&Struppi-comix;M.C.Escher;S.Dali....etc. 


'Wa s ich nicht mag:F rühes Auf stehen;Leistungssport;Hunde(esp.Schäferhunde); 

: stumpfe 3 Konsumieren; Intoleranz;Heavy metal;Gitarrensoli(nerv,ne ' * " ’ 

Bon Chauvi;Humorlosigkeit;Kohlrabi;Schickis;Leute^die einen nicht aus- 

reden lassen;TJnzuverlässigkeit;Betonsilos;Starkulte... 

sitiven Seiten l»t ^3 gjt 1 »imb S^it « Nr?2 ist in Arbeit.Wie hei 
gäbe von Subway seit Mitte Mai raus und eine ar.^ 13 ^ alles nach 

den meisten Erstlinxwerken ist bei • manchen Wutanfall meiner- 

Plan gelaufen.Z.B. “rtlg hatte, gefiel mir 

seits auslöstejund als ich das N ia aber S q übel isses doch 

dl. Hilft, der Artikel ggf.gg.JgS*™ inä.r. ».rd.u.Sl» soll auch 
CSSto 1 ’AKll.rätlüt..,«.?l.lch. auch 0 ..i*,.al »Im... 

Ich suche auch noch Leute ,die Lust haben,mal 
zu meinem Machwerk beizutragen.Ich nehme fast 
über örtliche Fußball-oder Kleintierzucht- 

feste, Selbsterfahrungsgruppen, Häkelanleith»S 

und ähnliche entbehrenswerte Dinge. 

ALfO LEUTc., 

^sfiAjsucjtjje, rrr 


ab und zu was 
es,außer Sachen 
vereine,Schul- 
für Topflappen 

CjA O.T£L 

cPM^ r 





















üo, jetzt werde ich hier also 
etwas zum bersten geben.Unter 
dem Namen Jens B. Neumann 
wurde ich irgendwann vor knapp 
17 Jahren gebaren.Entscheidend 
ist allerdings mehr das Jahr 
11986, da ich in dem Jahr mit 
[Yrmel das erste Fanzine aus 
[eigener Feder rausbrachte.Seit 
Idem hab ich nach dieser Nr.O 
[noch die Nr.1 (mit Yrmel noch) 
und die Nr.2 des TRÜMMERHAUFEN 
Irausgebracht.Die Nr.2 im Jan. 
187 ohne Yrmel und als Gedichte 
lzine.Jetzt bin ich gerade dabei 
■mit dem SUGAR (D.M.R.) aus Kiel 
leine Lyrik-Prosa-Kunst-Avant gal 1 
Id-Usw Zeitschrift zu kreieren, 
Idie sich IKARUS nennt.Das erste 
■dieser (hoffentlich)Serie von 
■Geistigen Ergüssen erscheint 
"ende Mai/Juni.Es wird ein Zine 
Mit Berichten über Autoren, 
Gedichten,Geschichten,Interview 
s mit Dichtern und Avantgard- 
Gruppen.naja,man wird sehen was 
raus kommt.Die erste Nummer. 
Beinhaltet zuerst einmal nur 
Gedichte von ca 30 Autoren und 
hat so um die 60 Seiten.Mal sei 
ob ich noch einen Finde mit dem 
jch dann auch mal wieder ein 
reines Musik-Zine mache,da ich 
das auch nicht ganz lassen seinl 
will.A&so mal schaun ob es bald| 
mal. wieder einen TRÜMMERHAUFEN 
gibt.Ok,was noch,hm.Noch eine 
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BESTSELLER STELLEN SICH VOR 


Nach nunmehr 820 verkauften Exem- _ 

plaren Namens "DAS AUSGEBUNKERT FAN¬ 
ZINE" (bis jetzt 5 Nummern) kommt uns, _ 

den Redakteuren von Aachens beliebtesten 
Print-Medium, die Ehre zugute uns in die— 
scft "FANZINE DER FANZINEMACHER" vorzustel 
len. Aber wo nun anfangen? Natürlich,(wa¬ 
rum fiel uns das nicht gleich ein) bei 
"STRAIGHT EDGE"! Wir zählen uns natürlich 
zum militanten Umfeld der "APFELSAFT-POW 
ER" Szene u. schrecken natürlich nicht da 
vor zurück unsere Ziele durchzusetzen! 

Wir wollen Euch jetzt mal unsere letzte 
Aktion xükÜKXxx schildern: 


__ Letztens, bei einem Konzert, machten wi 
(mit Hilfe einiger Gleichgesinnten) vor 
__ dem Eingang eine Sitzblockade um den 
"SUFF-CORES" den Eintritt zu verwehren! 
__ Während des Gigs bängten wir uns dann 
unsere "APFELSAFT-POWER" Schilder um 
_ den Eals um für unsere Bewegung zu De¬ 
monstrieren. Wie ihr seht sind wir 
^ also sehr Aktiv! Aber kommen wir jetzt 
Km mal zu mseren Personen: Zum ersten 
U wäre da ein gewisser "BENNO",der 18 
ja Jahre jung ist u. in der Bäckerbranche 
l| arbeitet. Nachdem er aktiv am Gesche- 
Ä hen des "APFELSAFT-POWER" teilnimmt 
Stritt er kräftig in die Pedale u. zählt 
l zu den ersten "BIKE-PUNX" der Aachener 
City. Der zweite im Bunde (u. das ist 
auch der letzte der 2) nennt sich 
H "TUBERKEL", ist 19 Jahre alt u. hat 

■ z.Zt. Unterschlupf in einer Glasfabrik 
^ gefunden u. steht dort am Fließband. 

■ Seine Hobbys sind: Fanzinemach,Schlag- 

■ zeughau u. "APFELSAFT-POWER"! Zudem 
PI macht "TUBI" noch einen kleinen Ver- 
Btrieb. Wer noch Fragen zum "AUSGE- 
Ü BUNKERT" Fanzine oder zum "APFELSAFT- 

POWER" hat kann uns K ja mal schreiben!' 


Aus gebunkert 
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k • Mi cn S etr eut,als mir der Dirk a 

ptt.Ä-Ä'Ä 

: *f ^ Cousin besuchte.Snd d darum e solf U 

e Gott I® dd 7 b * r - nicht der gesunde 

i Slnd meist Zufälle,die den Au< 
le i.. fruher als Dallas)hat man jedes zuf = 
_?° ttes b ?g^ndet.Heute bedeute! 


t nicht meh 


weil von den Eltern jeder Sehr! 
nicht die Möglichkeit dafür da 
wo du immer selbstständiger wir 
ein Zufal l Dich beeirJw 

schaftskritisches C ? azu - Das war 

b-iemenaber ich f .° de ’; Aufz eich 
das Thema 


‘ uldu en beeinfluß 
vorgeschrieben ist u 
•Es beginnt von da a 
.♦.Überleg mal inwie 


Pascal Schedler^ 
Silcherstr.24 
7107 Neckarsulm 5i 











II GUDE IHR CHAOTEN 
ALLER ART! 

Der Dirk meinte,dass er d 

noch Zeux für sein neues* 1 ___ 

Zine braucht und meinte zu mir,ob 
isch denn ebbes über mich fürs 
Zine kritzeln könnte! Uff!Das is g 
gar net soeinfach,aber isch werde '—-j 
es trotzdem mal versuchen!j£hm!Tja! / 
Also lisch bin die Bambi Mohr auch jT 
Mohrchen und isch komme aus nem 
Provinznest in der Pfalz,das Lau- A 
terecken heißt(äh wo liegt das?)! 
Dieses Kaff liegt ca* 30 km von 
Kaiserslautern entfernt,jö genau 
wo Walter 11 und Spernrbirds her- 
kommen!Bin schon ganze 21 Jähr¬ 
chen jung und so 1,63m groß(Wen w- 
interessiert das schon?).Tja ge- 
nau,diese Lady mit diesen absteh- \ 
enden Haaren(igitt,wie eklig!)uff —-Cy 
dem Misthaufen,auf dem Foto hier, A* 
das bin isch!Uaaaah,jetzt könnt / 
ihr ruhig weiterlesen!So,wieder 
von diesem Schreck erholt,super! 

Bin übrigens seit ca. ?Jahren(En- 
de 8Qer Jahren fings an) 
nen überzeugte Punxfrau.Tja 
das gibts immer nochlHöre 


immer ilU(JJJ. iIIUX 

^gern Funpunx,Psycho-/Ro- 
a ckabilly u. 77er Sachen 
twie Ramones,Neurotics, 
\-Damnedu.a.Aber auchHardcoremu*? 
poch cke zieh isch mir noch rein. 

Nur uff Speedmetal u. Trash- 
zeux fahr isch net ab;ebbes 


TT —' —-Reggae zur Abwechslung zieh isch mir 

auch ab u. zu rem.Halt wie isch drauf bin.Am- liebsten Funmucke 
bin isch immer gut drauf!Mein Traum ist,selbst inner Punx 
band mal mitwirken zu können.Am liebsten hätt isch Bock 
uff nen BassISuche die ganze Zeit jemanden,der mir das 
beibringen will.Vielleicht geschehen ja noch Zeichen und 
und es klappt mal wirklich!Ansonsten hab isch mal necZeitlang nen 
iu^ nes Stacht,5 Nummern insgesamt!Die ersten 2 Nummern hießen 
yROTZNOS und die letzten 3 Teile heissen MISTPAMFEL!Werde aber vorerst 
inal ne große Zinepause einlegen.Mir fehlen im Moment viele neue 
Ideen/Bock u. Kohle dazu!Aber hab trotzdem vor,noch nen Comix/Ge- 
iicht^ine zu gestalten!Ma sehn!Uff neues Zeux dafür von Euch wäre 
isch sehr dankbar!Tja und dann hab isch dann noch diesen Zines—Ver¬ 
trieb,heißt auch MISTPAMPEL,vielleicht schon davon gehört!Bei In¬ 
teresse kriegt ihr gern gegen ne 50pf-Rückportomarke ne Liste davon! 
s.was gibts sonst noch,düse gern in der Gegend herum uff Conzis,Feten 
^und was halt so abgeht!Ansonsten bin isch wieder mal seit 6 Monaten 
arbeitslos,wer hat nen Job für mich?!Immer diese faulen Schweine,ey! 
^Außerdem bin isch nen totaler Tiernarr,habe selbst Katzen,Ziefren u. 
Hasen!Auf Kampfsport fahre isch auch voll ab,besonders Karate,das txs 
^treibe isch nämlich selbst seit 2 Jahren!(alte Kampfsau,ey!)So,bevor 
Nl v! r Hi? einschläft oder seid ihr schon alle eingeschlafen(Sy aufwa- 
chen.jhore isch lieber auf,von mir zu kritzeln!Wenn ihr Bock habt u. 
Interesse an Zines aus meinen Vertrieb oder auch wegen sonst irgend¬ 
was, xonnt ihr mir ruhig schreiben:Macht’s gut!Gut Fun u. Pogo wei- 

Tschüssel Barabiy\ / 

Hier the adress:Bambi Mohr,Saarbrückerstr.8,&£ 6758 Lauterecken / 























■Ersteinmal möchten wir hier loswerden, daUd^^^de^vor^u^^bziI^yor^^ank 

|Nolte(NEW ROSE-Fanzine) dieses Heft zu konstruieren, echt sehr gut ist. 

■Ein ziemlich konstruktiver Einfall. Ich persönlich(Carsten) finde es nach¬ 
ahmenswert, auch mal etwas anderes auf die Beine zu stellen als reine Musik- 
|Fanzines. Zwar ist die Musik wohl ein verbindendes Element für die "Szene' 1 , 
laber sie sollte nicht unbedingt so gravierend in den Vordergrund gestellt 
■werden! Denn wenn sich alles nur um die Musik dreht, gerät das Ideologische 
■zu sehr in den Hintergrund, was jedoch nicht passieren darf. Der Sinn der 
|Punk-Bewegung(ich nenne es mal so) darf nicht verfälscht werden. Das ist 
jauch der Grund, weshalb ich einige Artikel geschrieben habe, die mit Musik 
■wenig zu tun haben, sondern mehr auf verschiedene Problembereiche, die 
■persönliche Einstellung und das individuelle Engagement abzielen. Es gibfc 
■immerhin Probleme, über die es sich lohnt, nachzudenken. Dazu sollen diese 
jangesprochenen Artikel anregen. Weniger nachdenkenswert ist aber, welche 
■Platte man sich als nächstes kauft. Darum finde ich eben solche Zines sehr 
jkonstruktiv wie z.B. dieses von Frank und Dirk, Zines mit Gedichten("Der 

1 oder. eines__mit qu^£rU<urzqeschichten( "Gegen Die Oberfläche" )!! 

IPerson anVömmt, sondern^37dHi^ere U Ffn= ; I’pn t " Ur aaf das "Äußere" einer 

lieh laufe z. 8. nicht gerade ui! ein Punk d l ^ 9 V aUf den Char akter. , 

■mehr oder weniger normal Trot 7 dom n n urch die Gegend, sondern eioentlichl 

Kr nicht mit der Äiimderp!nxb^e!^"^ " icht i"h ' 

Jerklaren? Ich hoffe jedenfalls H=n a* ÖZ t der Plj r>kbewegung solidarisch 

[haben! ? Aber trotz aUed«rJm ich ^ meisten Pu "* sine Mentalität inne- 
|und zu handeln hat...ich bin für 2da K^itik 0 ^?* 81 !!?^ ljie er 2U denken 
llngmar und Thorsten! Sooo, das war nun ft! kl auf9esal ? los sen, genaust 

ielieicht SSSr^cIT jetzt 81 Abständtn^rs^heint. Das liegt vor allem an 
lieh langen und ^regelmäßigen Abstand Ich hatte z.B. nach Nr. 4 keine 
[unseren unterschiedlichen Chara * t *”";, iben ( uon den verschiedenen Gründen mal 
[rechte 1 Lust mehr, ein Fanzine kam die Initiative zu Nr. 5+6 großten-| 

labgesehen), mir war halt s . Tnomar und Thorsten einen erheblichen 

[teils von mir(n atürlich haben a ^ d ^ n ^“ t ^ d fl i S g aben haben sich jedoch 
|Teil dazu beigetragen). Diese bei ände r t . Wir alle haben uns nämlich ir 9 cnd-| 
Lemlich gegenüber del \ er ^a!ndwie ..weiterentwickelt". Zwar war es ein zäher 

_L y _ - •_A.koi horatlSt 


■ ieni mgmar ) mochte auch noch etwas schreiben: Also, wer naUe^^TEeiwnSfr 
jwissen will, möge bitte auf das "Fanzine der Fanzinemacher" (Nr.l) zurück- 
jgreifen. Mein.Vertrieb heißt inzwischen "Die Auferstehung»(aktuelle Liste 
jgegen 60Pf, mit 2.Handliste 7QPf)! Mir waren einmal für 37GDM Platten/TaDesI 

Irtüh^In “ orden! ° urc h spenden bekam ich die Hälfte wieder rein und machte! 
jdaher .den Vertr 1 eb^weiter. Deswegen der jetzige Name. Ich werde wohl bald 











Dieses ist die Geschichte von Locke, einem der größten 
Fanzine-Macner der Welt (immerhin ist er 1,99 Meter groß)... 



Locke erblickte das Licht der Welt im Jahre 1967 in der 
kleinen Stadt Wilhelmshaven, wo er auch heute noch sein Un¬ 
wesen treibt. Sein Leben verlief normal, bis zu jenem denk¬ 
würdigen Tag, an dem seine Haare wiederspenstig wurden, und 
nicht länger glatt gekämmt werden wollten. Seit diesem Tag hat 
Locke, der ja eigentlich Bernd heißt, seinen Spitznamen weg. 

Um seine Naturlocken wurde er von nun ab von vielen Damen be¬ 
neidet (meistens Damen im Alter von 55 bis 95 Jahren). 

Locke war schon im Kindesalter immer sehr aktiv; so gründete 
er im Jahre 1983 die KOMA-PAHTEI, die jedoch aufgrund ständigem] 
delirium-artigen Dahinvegetierens ihrer Mitglieder bald aufge¬ 
löst wurde. NUn galt all seine Aktivität der Herstellung, 
Produktion und Herausgabe von so kulturell bedeutsamen Mach¬ 
werken wie : der KOMA-KUPIER (5 ausgaben) und der LOCKE-COMIC 
(4 ausgaben). Lockes erster Beitrag zur "Pank-Bewegung" war 
ein im Jahre 1983 zusammen mit einem Freund namens Herwig her¬ 
gestelltes Fanzine namens HOHNHAUT-ZINE, welches so war, wie 
viele Fan-Magazine waren. Es erschienen 2 Exemplare dieser 
Hornhaut. Nun war es an der Zeit, etwas anderes zu machen. 

Nach zähen Verhandlungen konnte Locke den ex-ALKOHOLIX-macher 
Ahmad dazu überreuen, gemeinsam etwas neues, anderes zu 
schaffen. Es entstand ein Heft, das man nannte, und 

welches gute Kritiken bekam. Ahmad konnte den Erfolg nicht 
verkraften und wanderte nach Berlin aus, sodaß Locke von nun ab| 
auf sich allein gestellt war. Nach 1 1/2 Jahren konnte der 
öffentlickeit endlich ein zweites vorgestellt werden, 

ein H^ft, das versucht, mit geschichten und Comics zu unter¬ 
halten. Wer Interesse an dem Nr. 2 hat, der schicke 

bitte für die 52 Seiten 2,- DM plus Pofcto an folgende Adresse: 


Bernd Schumann^ V 
Mosclstraßc 8 j V 


2940 Wilhelmshaven _ 


Ich danke für die Aufmerksamkeit 


von locke, juni 87 
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n AUS WILHELMSHAVEN 

"...einfach nur so......" 

hallo.fällt ziemlich schwer hier anzufangen,wir wissen ja nicht,was euch inte¬ 
ressiert .. .ob irgendwer unser schlaffes heft überhaupt kennt?????? 

Egol.wir reden gerade über comix,Stefan preuks’krimis und max frish. 

-o.k.,Namen sind Schall und Rauch,aber trotzdem stellen die beiden Macher sich 
hier jetzt mal persönlich vor.Um Eigenlob zu vermeiden,sind die Portraits(was 
dat denn?) vom jeweils anderen geschrieben... 
zum Ersten:Urs, Roeber(l 8 ) 

Überhaupt etwas zu machen,das ist so ziemlich sein oberstes Prinzip,dazu die 
Begeisterung für den Geist von '77,kreativ sein,schnell sein,sich produzieren. ; 
Die Idee zum Fanzinemachen entstammte dann der lektüre eines Ostrichs(o.K., 
wir geben zu,wir haben alles verpasst,wir haben's nur im Industriebuch Rock¬ 
session nachgelesen,aber egal).Dazu kam,daß gerade eine neue Gruppe ge¬ 
gründet ward,die man ganz gerne ein bißchen promotenx wollte,und Erinnerungen 
an eigene Erlebnisse,Anekdoten aus der Provinz,was es hier eben so gibt. 

Außerdem natürlich das Interesse an Musik,vor allem an Musik,die es nötig hat 
und wert ist gehört zu werden,Musikberichte eben,die nicht intelektuell ver- ’ 
kleistert sind (keine Herbstspaziergänge mit D.D. !'),sondern einfach den 
ureigenen,persönlichen Eindruck zeigen,den man hatte,einfach,direkt, t 

natürlich..! 

ÜBER MAIK(auch 18): 


...wie es anfing?!-ich fuhr im sommer 86 zu maik,mit dem rad,und bin noch durch 
flüssigen teer gelatscht.maik ist avantgarde-freak,damals wars gerade nick cave 
und redskins.ausserdem hat er auch so Sachen wie mittagspause,ist brillenträger 

(aus Überzeugung),hatte auch gerade sich sehr mit der R.A.F. __ 

beschäftigt.wir tranken des öfteren unser bier zusammen im 
stadtpark,und er hätte mich auch mal fast erdrosselt,doch dann 
musste er plötzlich lachen...jedenfalls war er der einzige den 
ich kannte,der überhaupt wusste,was ein fanzine ist...die ins- 
piration kam vom legendären düsseldorfer OSTRICH (.das erste mir 
damals bekannte zine).maiknzeigte mir dann noch eins,das herz- 
attacke hiess,und wir waren wüst entschlossen,was zu tun!!!!!! 



geht weiter:wir fingen dann gleich bei maik an,hörten dissiden- 
ten,und der erste text entstand^ ( HISTORIE !!!) 
zitat aus der ersten nummer,die noch "EINSAM IN WILMSHAVN"hieß:1 
"text no.1: stehn in 3 nrküche.maiknkocht English Break tea.ges- I 
tern hat Ändruh geheiratet .nachher machen wir das FÄNZ.IN.I" (ende! 
zitat).Wir fielen außerdem durch "originelle" Schlagzeilen auf,, 
wie "Hornisse tötete SPD-Politika".Naja,das Ergebnis war dann, p qTOFIX, 
daß man kaum was lesen konnte!Trotzdem glaubten wir an unseren 
Kassenschlager und schlugen voller Enthusiasmus auf einem Floh¬ 
markt einen Stand aufx und warteten auf den Käuferansturm} 
war nix.aber wir liessen uns nicht entmutigen(wir waren naiv), 
schliesslich brachten wir 3-4- stüx bei kumpein unter,rest ver- ^ 
schenkten wir.wir berichteten damals über saufexesse,und hattery - 
so bald massig stoff für nummer 2 ,doch da änderten wir grund¬ 
legend unser konzept...Von nun an wurden wir ernsthaft,schrieb- 
en größtenteils über Musik,ließen uns aber doch nicht von den 
Provinzanekdoten abbringen.Nun ja,der Verkauf lief schon ganz 
gut,ein Großteil der Auflage wurde in einem PlattenlaefcenJ ge¬ 
klaut,die kohle haben wir aber trotzdem gekriegt. . . 

dann kam es zum x-ten mal zur krise,wir stritten um image,aufläge und aru aer 
verfielfältigung,denn der druck der nummer 2,tja,da hat uns der drucker geleimt. 
...nach monaten fingen wir wieder an,anlass war die Champions—tour,die wir ge¬ 
meinsam besichtigt haben . 

und so ist sie jez fertig,die numma 3,WIR MACHEN WEITER !!!!!!!!!!!!!!! III ! I 

RAINY-NIGHT-INSANITIES Nr.3,16 A^-Seiten,Championstour,X-mal-Deutschland,Ost- ; 

-Berlin,Gossenschmerz,letztes Tanztrio-Konzert,Krimi,Vosslap,Yuppies... 



gibts für die Portokosten(l;40) und einen Preis nach euerm 
sonst) bei: Urs Roeber 

Wattenring 26 
2940 Wilhelmshaven 
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?■; * Nach allem, was maiHr^iambur^s^i? 

* ren konnte, ist das der Beginn einer gigan- 
r\ * Aschen Love-Story. „Mein Gott, sind die 
Schwaben nett , stöhnen die Hamburger 
?^^^mi^nbrunst, und die Schwaben ihrerseits! 


ALi®^ “HIER, WEIL: 


MANCHMAL FRACE ICH 
MICH, WARUM WIR HIER 

—v S/NP >-- 


h^J ich grade nich im Kopf,** 

■'ich nich,hihihi. Meine größte hoxl 
Kiß-Pogo’8?-Wahl gewinne..vas gibt 
■ ■ ’i kindisch,mal traurig und 
/r andere wohl auch).‘.Venn ich 
■ ' ’ i ohne erkennbaren Grund 
meinen Haaren rum,manchmal bin ich 
iber ?) , ich kann aber auch_ ganz toll 
n^h^heit benehme ich mich öfters mal ziemlich 
ein Mittel gegen LiebesKu mmer?^ 
■^^■iziemlich wichtig ist es mir,uefuh. 
H^HKffeicht ist,finde i^f^f^leine® 

ich*ziemlich~viel,bin 

Geschwister und vergesse imm aufvegtCich wohne noch zu hause) .A 
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mal total lustig aufgelegt(wie oeae, 
gefrustet bin,was manchmal ganz 

passiert ,schnipf el.ich jiiir an 
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blöd.H*0Bi 
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meitschrif ten^und^Fanz-in« D £ 11#n erdwnkl i°han in-und ausländischen Musiki 
anderen zu 8 ^ amen Yi r auf dan Gedanken nicht immer nur die 

hauDt b#aae^ r kHnn«n r n n,8 Sü d8 w n - se ^ bst mal h#r auszuf inden ob wir es über- 
U b P * ^ eebnls lst in bisher drei erschienenen Ausgaben 

schä?tiet- h -t^ D hf *1“-* J? n u ine . h i. aß noch SOUNDS FROH THE STREET und be- 
«in* AnfVno- 0 " 0 ^ mic ' ^ >QSi ^ in ®li©n Formen.Es hatte auch nur 

eine Auflage von 150 Exemplaren.Mit der nächsten Ausgabe steic-ert«n u ä r 

S^en^AlT 1 !« 86 ® aUf 2 ^°?* ßchwer PH nkt ist Jetzt die aktuelle Independent- 

,alles was uns halt so gefallt.Wir hören, zwar immer noch Jam Liebsten 
77 - er Punk-Rock,aber Hardcore u.a. hat uns eigentlich nie sonderlich 

«£n e h»££n’K eSh ^ iSt das "P^igste".daß wir in den leL?en Aus¬ 
gaben hatten bzw.haben werden ein Interview mit Damned und eins mit ShamVi 

Wir versuchen nur über Bands zu schreiben,hinter denen wir auch stehen können 
riohta°enth w ;i r ?. e £“ a An ^ ang Oktober erscheinen und Interviews/E-'- 

Girls T^bo ’ G ° ^bweens .Fuzztones .Trash Groo.v 

c£e«tf™ lfhÜT ^ ramat ? 1 cs » And 7 White .Kastrierte Philosophen,Momus .Lolitas. 
e?n vj"' 181 ® Ma ? lac records und Big Store-label.Außerdem planen w.r 

Vvon Electric Church und Kissing Cousins beizulegen. 

Natürlich werden auch wieder viele unbekanntere Bands vorgestellt. 

TinLi n i 3Udd ? U ^ SChl f nd * W n as zwar eine rege Hardcore-Szene.dafür aber eir 
ini^Fh!« 1 !? 86 J nd *P enden b-Szene gibt,bringt es einige Probleme mit sich eir 
solches Fanzine zu machen.Die haben wir jetzt langsam aber ganz gut über- 

Hlfd d ?h Un /M 8U °w mit d8m v * rtriob klappt es jetzt endlich.Hier iS Raum 
Heidelberg/Mannheim gibt es leider noch viel zu viele Leute die nur kon- 

l'Jnlll** wolle ° und r u““°te«n anstatt mal ihren Arsch hochzukriegen und 
selbst was zu tun.Es gibt zwar viele gute Gruppen,aber durch das große I/*h 

i?. d SL£“? Cni ? ht S al 8in labö1 hier > und dadurch,daß es auch nuf 

überregionales Fanzine gibt bekommen die Bands zu wenig Unterstützung 
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-^■sstarsrsiai*:S ä“‘• rssw’issj*-' 

einstellung und ihre Einstellig zu firesellqrh«???®^ 10880 ? was ihre ^ber6- 
Dingen betrifft.Musik ist nun mfl schon » . f h f thChM t '“ (i politischen 
litisch und wir möchten nicht den ?eh?£r h» 1 6 § en lhros Bestehens,po- 
begehen und mit Musikern nur über Musik redende?? 6 ? ^ dep ? ndent “ p anzine£ 
oberflächlich ist.Natürlich finden wir auch Terte 1 «,*^ ä \ irgendwo auch 
versuchen auch .nicht die Inhalte der Tavt« k» sehr.sehr wichtig und 
lieh su erkären sondern schreiben dLj auch 3011(18 nur obe ^läct,.. 

sum Inhalt.Ebenfalls wichtig finden^?* d«R f lei< ? h unaere eigene Meinung 

^schrieben sind,sonde^a^fre;end n u:d iuSen?is Z ch: 8 niCht lan ^ 8ili g 

Stärke^aft^Seibltbew^ßtsein 8 ^ j£ergU vermitteln^ 1 ** den H lsuten 

k £ J °»"r““ ä:. 

und Leidenschaft für etwas Interessenloai b ® t * ohne Begeisterung 
uns sehr.Es ist etwas was^man leden ?W * U “ d Ab f eatuffl Pf"theit stört 

mehr leute mehr Gedanken machen ^ürdln u^d ihreS*Ar««h e h 0n K^ ß-Wenl1 sich 
wäre sicher vieles anders. Una lhran Ara °b bochkriegen würden 

Öm etwas rersönlicher zu werdemWir dn« «inH o n 

“d Kerstin.Wir sind übrigens Zwillinge Die d fi^nH. 2 H H8raUSg ?? erinnen San drt) 
The Clash.New Model Amt I ‘ i? Band»,die wir lieben,sind» 

Elevators,Mekons,Sham*6?’winers^B n A 7 h Ke v 8 T rin 2 , ^*? ,Violant *•““«», 13 th fletr 

Hungry foi What.Kis^ngC ™J h#t Underground,Green Ön red, 

Hamones,Euzztones.Teardrop E^lides Creation“ 8 ; 1 ^^ of ;** Hew Dolle 

i 1 ” ~* u> 

«SiStroS’i’I^S.Sh^.SsT?“ ^y* r " ln 
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INTERVIEW MIT FRANK ZABBE 

Seine bisherigen Werke:Punkkalender ’87,Na¬ 
zis Raus 1,außerdem ist er die eine Hälfte 
vom Konsumterror-Vertrieb und bei unserer 
Gruppe„Fred der Frosch und die fröhlichen 
Staubsauger"(kurz und einprägsam)spielt er 
Staubsauger und Specialeffekte« 

Nun zu den Fragen,die ich ihm gestellt habe 
WAS HÄLST DU VON NAZIS? 

Ist ne doofe Frage(Frank,du bist hart mit 
mir-Dirk).Ist ja klar,daß ich von Nazis ni¬ 
chts halte.Aber weil du sie schon stellst, 
will ich versuchen,bißchen näher drauf einzu¬ 
gehen. In nem Bandinterview hab ich kürzlich 
gelesen,daß alle Politiker und überhaupt über 
die Hälfte der Bevölkerung Nazis und Fasch¬ 
isten seien.Sowas ist einfach Quatsch.Ich 
kann doch nicht jeden der CDU wählt oder me¬ 
hr Geld verdient als der Durchschnitt als 
Nazi bezeichnen.Prinzipiell bin ich gegen 
Gewalt,aber Nazis und Faschos kann man ruhig i 
mal eine reinhauen und gegebenenfalls auch um“ 

es erfordern(siehe Südafrika),jedoch sollte man sich vorher gut überle¬ 
gen,wer denn die echten Faschos sind und nicht jeden verkloppen,dems 
besser geht als einem selbst.Ansonsten bleibt mir nur noch eines,was 
ich dazu unbedingt sagen muß:Kauft das Nazis raus-Zine! 

WAS HALST DU VON DER SPALTUNG DER SZENE? 

Welche Szene?Naja,im Prinzip finde ichs schlecht.So tragisch,wie das i 
in vielen Zines steht,ist das aber auch wieder nicht.Ich habe jedenfa¬ 
lls noch keinen Stunk zwischen HC’s und Slammern erlebt.Das Härteste 
war bis jetzt n HC,der mich für n£n Slammer gehalten hat,weil ich Tu¬ 
rnschuhe anhatte.Und als ich ihm sagte daß ich trotzdem kein Slammer 
sei,sagte er dann solle ich wenigstens Docs anziehen,damit nans auch 
sieht.Sowas ist natürlich übel.Ansonsten habe ich soeviel von einer 
Spaltung nicht mitgekriegt,bin auch erst seit 1,5 Jahren„dabei" und 
habe in der Zeit keine Spaltung feststellen Können.Mehr kann ich dazu 
niaht sagen. 

M§r8filf T DU V0N ANARCHIE? 

ist für mich eine schöne Utopie.Aber dazu haben schon genug 
Leute was geschrieben und ich will das den Lesern, falls sie’s bis hier¬ 
her gepackt haben ersparen.Grundsätzlich glaube ich nicht an Anarchie, 
ich setze mir lieber realistische Ziele,bin deshalb auch Mitglied bei 
den Grünen(Scheißhippie!!!-Dirk). 

WAS HALST DU VON DER HEBSACKER SZENE? 

Nicht schlecht.Mal abwarten wie sich das Punk/Skin Verhältnis entwick¬ 
elt,hoffe es bleibt so ruhig. Aber du hast es ja schon ge sagt; „Irgend¬ 
wann knallt’s eh." 

BIST DU GEGEN TIERVERSUCHE? 

Also daheim find ich sie gut.Bloß wenn sie zu kommerziellen Zwecken fee- 4 ' 
macht werden find ich das Scheiße ey,weil Punk is gegen Koramerz ey.Bit¬ 
te verschon mich in Zukunft mit solchen Fragen! 

WAS SIND DEINE LIEBLINGSGRUPFEN?Walter 11,Tote Hosen,X-Ray z Spex,Tarn¬ 
farben, Frohlix,Slime,Schließmuskel,Resistance 77,Barracudas,Marionetz, 

ZK,BAP,Abst.Brieftauben,Geier Sturzflug,Rodgau Monotones,Toy Dolls,... 
hoffe das langt.Aber interessiert das überhaupt irgendjemand?Die Frage 
kannst du dir auch sparen. 

WIE KAMST DU ZUM PUNK UND WAS BEDEUTET PUNK FÜR DICH?»re%»al 
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(Wtb) E Erstmal zur zweiten Frage:Punk ist für mich in erster Linie gute Musik 
Dann noch nette Leute und viele Idioten.Was Punk ist,frage ich mich 
auch sch on lange,ich kann dir da keine gescheite Antwort darauf geben« 
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[KONSÜMTERRORVERTRIEB REUE 


lüND "pURKKALENDER 1988-TASCHENKALETOER MIT 130 A6 SEITEN] 


Ich würde mich auch selbst nicht alsPunk bezeichnendst also nicht! 
so schlimm ? daß ich keine Antwort auf diese Frage habe,oder?Wie ich z> 
Punk kam,wird hier wohl niemand wissen wollen,wens trotzdem interes-j 
siert,der kann mir Ja mal schreiben,ich freu mich immer über Post* 
SIND DIE GERÜCHTE WAHR,DAß DU DEINEN SKIURLAUB MIT DEN GEWINNEN 
DEM PUNKKALENDER FINANZIERT HAST ?!-C - ~ 


Dazu sag ich nix.Nur:Kauft den Punkkalender '88!Gibts dann wieder bei 
mir!Und wer den Schwachsinn mit dem Skiurlaub glaubt der soll mal gu*. 
ken,was sein Kalender gekostet hat und sich die Preise auf der Konsum¬ 
terrorliste anschauen.Kommerz kann man mir wohl nicht vorwerfen.Ich 
hab zwar letztes Jahr mit dem Kalender verdient,aber fürn Skiurlaub 
hätte es hinten und vorne nicht gelangt.Diese Jahr muß ich für den 
Druck 2000,-DM blechen und wenn ich die Teile nicht losbekomme bin ich 
der Depp.Und selbst wenn ich alle loswerde,mache ich evtl.noch Verlust.^ 
Das Geld wo ich verdient habe geht also wieder drauf und es bleibt in 
der,,Szene".Aber wer mich fürn Kommerzschwein hält,soll mich doch bitte 
erstmal anschreiben und vortragen,was er mir vorzuwerfen hat.bevor er I 
Kroß Gerüchte verbreitet L CTA■ 


fei-Q l? 


i groß Gerüchte verbreitet.: 
WAS HALST DU VON DER IDEE' 




Pr 


ES „FANZINES DER FANZINEMACHER n ? i ||| 

Ohne dir Honig um den Bart(?) schmieren zu wollen:Find ich gut,aber! 
ist die nicht schon etwas älter die Idee?Gruß an Frank Nolte und 
dich und bitte keine selbstbeweihräuchernden Fragen mehr i 
WARUM VERKAUFST DU SEXISTISCHE 1 i ^ 

Weil sie nicht sexistisch sind.Sexismus bezeichnet die Annahme daß 
auen anders denken und handeln(was Ja wohl stimmt)und andere geistige 
und seelische Eigenschaften besitzen als Männer.Und das wird in den 
Comix nicht vertreten.Allerdings werdeh die Frauen oft als Objekte ges. 
hen.Das ist frauenfeindlich und nicht sexistisch,das is’n Unterschied. 

Ich halte die Comix dennoch für so gut,daß ich sie auch vertreiben möch—j 
te.Und sie sind in meinen Augen auch nicht frauenfeindlich,da g 

! lich eine Toleranzgrenze und die überschreiten sie nicht,finde 
Selbst würde ich siolche Comix allerdings nicht machend 
WILLST DU SONST NOCH IRGENDETWAS SAGENTgg^,^!!^ 

( Ich grüße zunächst mal alle,die mich kennen oder mich noch noch kenne? 

"lernen werden.Hoffe daß sich auch maln paar Leute aufraffen und mir 
schreiben.Die neue Konsumterrorliste gibts bei mir oder beim Dirk,den 
#Kalender’88 dann wohl auch.Jedenfalls wenn alles gutgeht.Falls Jemand 
1 {Gigortadressen hat,soll er mir xk fexxxhKx bitte schreiben,ich probiere 
1 gerade ne Liste mit Gigorten für Punkbands in Deutschland zusammenzu¬ 
stellen. Ja, das wars dann.Ich wünsch dir viel Glück mit dem Zine und 
viel F - UILt - 

■“T M Alles Liebe 

&m>-T 
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FELDPOST 



Hubert Märkl| 

Postfach 53 
8591 Ileus org I 


Georg Weyh 

Postfach 58 
I8531 Neusorg 



Oberpfalz -ein schönes Land.Man blickt auf idyllische Wälder,malerische 
Dörfer,spielende Kinder,kurz gesagt: Der Himmel auf Erden! 

Man mußte meinen,den Bewohnern dieses Landes fehlt es an nichts.Doch 
dem ist nicht so.Die Zöglinge rebellieren.Sie lehnen sich auf gegen 
das veralterte»konservative Weltbild,gegen die schwarze Herrschaft, 
gegen das verträumte,naive Dasein der Menschen.Sie stellen alles 
in Frage. 

So entstand aus unseren Unmut über diesen Zustand das FELDPOST Fan- 
Izine.Die Schreiber - das sind wir,Hupin und Georgy.Wir haben bisher 
schon zwei Exemplare dieses Heftes herausgebracht.Bestimmt kennen 
einige die erste Ausgabe,und haben sich desv/egen die Hummer zwei nicht 
I gekauft,was aber unserer Meinung nach falsch war.Die zweite Hummer ist 
| nämlich ganz anders gestaltet als die erste.Wir haben uns gelößt von der 
♦schmierigen,chaotischen,Leserunfreundlichem Punk-Layout.Wir können uns 
I auch nicht mit einer Unzahl an Interviews,Kritiken und Kon¬ 
zertberichten anbiedern »weil das zumeist tödlich langweilt. 

Obwohl wir unsere zweite Nummer schon für recht gelungen halten (für 
die Besserwisser: Eigenlob stinkt nicht!),wollen wir die dritte noch 
besser machen.Mehr wird nicht verraten. 

Eö sind noch genügend Ausgaben von der FELDPOST Nr.2 da.Ihr könnt sie 
bei diversen Vertrieben bestellen,doch den Preis von 1.25 DM + Porto 
können nur wir euch garantieren.Wir können auch nichts dafür,wenn Ver¬ 
triebe mehr verlangen,obwohl sie das Stück wirklich für 1.25 DM kriegen. 
Es kann sich auch nicht jeder Vertrieb leisten alles aus Nächstenliebe 
zu machen... 
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^c/o ULRICH GERNAND 

f Hallo Leute, _ _ ^ 

ich die Gelegenheit wahr 


FINKENSTR. 8, 4709 BERGKAMEN, TEL02306/82007 


‘3 5 ^ gerne nehme 


"Fan z ine der Zinemacher" 
Seit über einem Jahr mache 
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* 3S zu und MY WAY zu schreiben. 

3 ? 1 sik 2 eUsch??ft H S«i?hieil er Ef WA I als '^Plettelu'! 

? o > besprechungen, Plattenkritiken 9 Neue n p® r '5 b ® rl ? hte > Interviews, Zine 
o^-^und einen Konzertkalender Ban ^ s ^ orie s,Label vorstel lungen 

= 2.;te kommen überwiegendus de r!do ^ “nd Bands über die ich berich 

Selten musikaliliw’Iui b n“ich nfeh? r Uf 6 i" en beStim,n - 

o- > Punk über Rock'n Rol hi h n , Z festgelegt. Es geht also von 
2 2-Rock'n Roll nicht diese TanzrnusIk 9U In m ,/ 0P ‘M Dab !: 1 verstehe ich unter 
der man etwas 5on der EnllSie uJd'd™ MuS \ k die gut abgeht ‘ ßei 
spürt. Und wer marht cnir^ c u " d dem En 9agement des Musikers ver- 

John Cale, Little Steven und die^AHt" 1 Be lh Piel Jobnny Thunders, 
Entwicklungen wie Noise Pod bl iahen ltas * . Aber auch neue musikalische 
auch Stories übel die beonadelen m. k nlCh t verbor 3 e "- Also gab's 
der nächsten Ausgabe über die TV pIrsonami^ n ) V ° OdO0C1Ub(und in 

K sä* zrsa'j“:;; »<ä »-.t nur „ ns , r „ 

mittlerweile bei S7 Say nitSchen S verschiedenen Leute, die 
lungsreicher geworden. Als Mitarbeiter hah/^h a V ch etwas abwechs- 
Lang dabei. Er hat früher ma dIs"Io^» 7 - 1Ch also den Matthias 
jetzt für andere Hefte . Seine Seitpn .”^ lne gemacht un d schreibt 
sorgen die Leser mit Fakten über neue Tanes Se 7 ° lnforma tiv und ver- 
mir selbst kaum bekannt sind nlsCeltel P ’ *i nes und P1 atten, die 
aus Velbert mit. Er hat MV WAV seit ÜI 6 " m ? cht " och der Lars Weber 
gelesen und mir mal einen KonIer^L^h + e ^ ten , Nummer < A P ril '86) 

FEAR 0F WINNING (echt lustiger Countr^o U um CLIFF BARNES A ND THE 
, ^t der Lars dabei und lieflrt auß£rTt 9egeben ' g "d seitdem 

^ - die Photos dazu. Doch auchßliträoe, ten Konzertberichten auch 
ihren Platz. U j aucn Beitra ge v on Anderen fin den in MY WA Y 

Doch warum mach ich überhaupt MY WAY? Da iVhfniTh * * * * * * 

keu die Mu r sIker r Sn5 a Bands ef, die C m im Heftemache " ei^guirniignlh- 
V ° n IfoV, KSop 1 *u,w 

H i «-“-s*.!sr j.: { ;s?r 

?>« mich begeistern) “oSS'J.fi)“ 

Ein weiterer Grund: die meisten HetZeh £ale). 

tp« btM I!?' 

KSHin 9 !i„rieSi«r e d.s 0C - i ch seIbst habe 

Bandbreite der Indi-Szene befIIst mi Und e d 930260 

)h“=“hT, s !r ei *®fr ^ 

fs ,;.eress- 


r+ CT 

o n> 

























VM/VJT^ 


einer der Peinlichsten 




Also, ich bin der HJund wohne nun in Maichingen.?&h komme 
aus der Textilarbeiterstadt Nordhorn und zog dann für zwei 
Wochen nach Stuttgart, wo ich Metzger werden wollte (was 
jedoch nicht klappte, weil es mir nicht gefiel). Also wollte 
ich nun Bäcker werden und wohne jetzt in Ma ichi ngen.wie 
gesagt. Zu meiner Person: Hier im **0 &&& *. jygä S? £ 

Sindelfinger/Böblinger Raum bin 
ich bekannt durch mein Stage- 
Diving mit Albatroßlandung, sowie ^ 

durch meine Schleppscheiße, die yjflTSg 

ich mir beim Metzger zugezogen Vll 

habe -EITER LEBT-. An Musik höre $0/3m IgjjjOjfe« 
ich so Sachen wie I.N.D. und ^.sfcp|MLS&B^^fe * 

Escaped Lunatics, aber auch 
Funbands wie Conf lict, etc. 

Politisch stehe ich so zwischen 

FAP und D&P (zur Information: ^ 

<^e_DKP hat bei uns in Nordhorn^. uiif) »ft aU §£4*MC 

HD n fast 8$ der Wähl er stimmen gekriegt) 


ngen 1 H u ^ d höre Rattus. Mit den Leuten hie: 

•H +Skm mÜll* *9*? '*?*•§ I * verstehe ich mich recht gut, obwohl 

Wß SHBraFf^jl «Kuh!. - 

j ^ ^Sf S*1 Rechts-Links-Du< 

- die Panx hier alle pervers sind(Euch sollte man.,.). Ich bin evan< 
gelisch-reformiert und werde in einem halben Jahr 20. ^ UA/V 


Ich grüße die Punks aus d er ganzen Grafj 
Heil ! Euer HJ 


Punkx NOT dead 

Popper rausk aus Deutschland 
POGQ LEBT! I !!! ! Jn 


a Wer mich kennenlernen möchte^ 
.Hans- Jörg, 1,87 ®, dunkle Haare," 
zart gebaut, keinen Bart, intelli 
genter Gesichtsausdruck, Schuhgrö, 
4§Ä ^EHR SCHÜCHTERN^—P^P 
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>°,ZeTiT is^r tfgr All€$ f&rzr/o, a/uh 



2 >/e toros fu>ss£A/ uoett enr«AJ remr wg 

3xs^ L&e*/’, w ich MACh£a/ 

^J<LL ,H A r , Ist *■? VOtfi t V II t-bOOf KHCH-fKHt'. 

ACH ja, uepea AV* 3 >cr. voß^biT-senre hoch 
4of vewen $e<r£ CS^^e fc«* ich- mal A»* 
2>ie ipee g^ko MEIfJ£ &>%£$$£ 

Zu&jc'ZeAS. 4L SO: 


3)A5 i$'£^ ££L$SL Pöi^ r 
[•fft-Air i/o* JAkOßCH 

srArr wforo) 


3)IR.K HlÜbEK 
SlLOtekSTR. 33 
'JOCH- TtEMH-ALPSM 
-HEVßACk 


CM AvF 3*? Br/A/6 W? ATATUkUCH wie i*,^ 
v//£fZWvrf9Ct/T' l 'it,fyiyctrl l<* vt°HL 
'fooo-ßred ? -~SMPB — 

yAA/i< voen *a/ hewe tmts ! 




































